
wird uch überrascht mıiıtten espräc mıt dem Pfarrer der Satz AB
WarTr Jahr VOT Katharinas Tod der S16 plötzlic und unerwartet eim-
suchte und ihr langes, qualvolles Krankenlager ersparte 50 werden
rzähl und pannungsablauf des Romans unnötig gestOrt

Insgesamt ist das Buch miıt Gewinn lesen Es bietet en reichhaltige
a  ung VOI1 zeitgeschichtlich relevanten und ansprechend dargebotenen
Informationen, Urc fünfseitiges Roman Lexikon, welches
allerdings e11 rklärung des mehrtfach vorkommenden Begriffes „Minorıit“
aufgenommen werden sollte Das geheime TIThema 1ST der mögliche Einfluss
VO  > Spees Buch Cautio Criminalis auf die Durchführung und Beendigun
der Hexenprozesse, exemplarisch behandelt an der Kettung VO  DA
1i1NnNa uderhausen Dies wird mıiıt besonderem Feingefühl herausgearbeitet

ass dem Leser erst bei der intensıveren on ber die Lektüre
bewusst wird

ugleic bietet die Rahmenhandlung dieses Buches wichtigen
STIO! für CIM lokale Gedenkkultur den Bekennermut der Christin
Katharina Suderhausen, deren Schicksal SONS der Vergangenheit
verborgen geblieben WaTe Der Okumenische Rat der rchen rief 2001
der rklärung 115 Dekade Z erwindung der Gewalt azu auf, der
fer VO  - Gewalt gedenken und die Leidensgeschichte unschuldiger Men-
schen Erinnerung rufen. Es ist ängs überfällig, ass heute er
Offentlic  el der damals ausgesprochene Schuldspruch der „Hexerei” als
Fehler und Irrtum benannt wird. Es gab eiıne Hexen gab L1IUr Frauen
Männer und Kinder die Urc die Folter Hexen gemacht wurden Hhrc
schreckliche Martern wurden Menschen dem Geständnis SCZW UNSCIL, S51

erbündete des Teufels und Hexen Einige Angeklagte WI1IeE a-
L11a Suderhausen en damals selbst unter schlimmsten Foltern ihrem
Glauben (SOH festgehalten Die Namen der OÖpfer sind den elısten
Orten Vergessenheit geraten aber Menschen WI1e Katharina ıudernausen
verdienen C©  gl jeder Name hrenvolles Andenken Dieses
Buch oibt eliNnen STIO der Leiden der unschuldige: Opfer der Hexenpro-

gedenken und ihre Christenehre wieder herzustellen
Hartmut Hegeler

Horst Lange/Kerstin Stockhecke Eckardtsheim FEın undzangz UYrC die Geschichte
(Geschichte Bethel Verlag für Regionalgeschichte, Bielefeld 2004
48 zahlreiche Abb brosch

Eckardtsheim ist reich eSs!  e, die Jahr 1582 auf eille Hof
begann, auf dem arbeits- und bdachlose Wanderer auf Initiative Friedrich
VO  5 Bodelschwinghs CH1IZOSCN 5So entstand Wilhelmsdortf als Arbeiter-
kolonie Deutschen elic Daraus erwuchs bald die etnNneler Teilansta
Eckardtsheim mi1t Arbeitsgebieten WI1Ie Epiulepsie und Psychiatrie,
Trinkerfürsorge und Tbc-Heilbehandlung Bis heute en Menschen miıt
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und ohne Behinderungen 1n Eckardtsheim Von den 2000 1NWO.  erInnen
wohnen etwa 750 Einrichtungen der Bodelschwinghschen Anstalten
Bethel, die 1m re 2002 Stiftungsbereiche der Gesamtanstalt Bethel über-
führt worden sind

ihrem historischen Aufriss, mıiıt dem der „Rundgang WITrc die
Geschichte“* beginnt, gehen die Autoren auf den historischen andel, der
sich den einzelnen Häusern nachzeichnen lässt und der etwas VO den
allgemeinen soz1ial- und gesellschaftspolitischen Veränderungen wider-
spiegelt, ebenso eın w1e auf die eıit des Nationalsozialismus, dessen
Rassenpolitik die 1n Eckardtsheim ebenden Menschen MAaSsSsıv edronte

Den auptteli des Bandes bilden die Ausführungen den 20 Stathionen
des Rundgangs, der an eines Urtsplanes, der sich auf der Innenseıte des
Covers indet, leicht nachzuvollziehen ist und dem Rundgänger die erfor-
erlıche örtliche UOrientierung bietet. WO. der 20 Stationen liegen ın einem
inneren Kreis, der etwa 4 km lang ist, acht Stationen welter aufßerhalb Der
Rundgang eginn mit der Eckardtskirche, deren Grundsteinlegung 1mM re
1889 erfolgte, und endet mıiıt dem Haus Tannenwald, das 1907 VO der AT
stalt für tuberkulosekranke Fürsorgezöglinge erbaut wurde. DIie Au-

beschränken sich auf kurze Texte, denen Entwicklungsgeschichtli-
ches ein1gen markanten Daten der vorgestellten Häuser 1m ittelp
steht Beschrieben werden el sowohl die änge dieser Häuser als auch
ihre heutige Nutzung. €es ausgewählte Gebäude steht aber auch für die
allgemeine Entwicklung eiINeSs Lebens- oder Arbeitsbereichs, wI1e Wil-
helmsdortf für die Entwicklung der Wandererfürsorge und Jericho für die
Geschichte der Psychiatrie. Den Ausführungen jeder Station vorangestellt
ist eın historisches Bild anchma erfolgen, eiNe Station abschliefßend, och
Hinweise auf weiıtere interessante Gebäude der unmittelbaren Umgebung
der ausgewlesenen Station. Am Ende des Bandes erhält der Leser bzw prak-
tische Nutzer och Hınwelse SE Anrelise mıiıt dem PK  S oder mıiıt Ööffentli-
chen Verkehrsmitteln

Die Ausführungen diesem „Rundgang He die Geschi: machen
Appetit auf den geschichtlichen Rundgang VOT (Irt Sie nehmen den Leser
und Betrachter mıiıt hinein 1n die wechselvolle Geschichte der früheren Teil-
anstalt Eckardtsheim und schlagen eine Brücke zwischen Gestern und Heu-

Bleibt wünschen, ass sich viele LeserInnen anımıeren lassen, sich auf
den Weg VOL Ort begeben.

Christine och
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